
Brief van de Krieges- und Domainen-Cammer uit Kleef aan het 

Generaldirektorium te Berlijn 

 

Allerdurchläuchtigster Grossmächtigster König 

Allergnädigster König und Herr! 

 

Cleve, den 13ten August 1789.      Approbetur jedoch unter der 

Die Krieges- und Domainen-Cammer   expressen Bedingung, dass der 

bittet allerunterthänigst um Approbation    Schmidt die arme Kranke 

der auf den disjährigen Erben Tage der Combi-  dieses combinirten Amtes, welch 

nirten Aemter Huissen und Malburgen   für die Medizin und Bedarf 

dem Stadts Chirurgo Schmidt zu Huissen    des Chirurgi nichts bezahlt habe 

aus der Receptur Casse jährlich zugebillig-   ohnentgeltlich besuchen, und 

ten 15 Rtl und das selbiger pro 1789/90 extra  mit medizin versehen  musste, ….. 

ordinarie auf besagte Casse assigniret, künftig  …………. und den welche Unter- 

aber auf den Steuer-Ausschlag dürften gebracht  lassung diesen kleinste Beschwerde 

werden.       ausstünde Gehalt incideren solte 

             Berlin 8 Sep(tember) 1789 

               v. Kumer 

        presentirt den 4ten 7br [sept.] 

         Nummer 3 

        2. Vom Monat. September 89 

         

Es hat der Stadts Chirurgus Schmidt in Huissen  

auch den disjährigen Erben-Tag der Combinirten Aemter 

Huissen und Malburgen abschriftlich anliegende Vor- 

stellung vom  1ten Julij übergeben und darin seije be- 

reits auf der Erben-Tag pro 1787/88 angebrachtes Ge- 

such, laut Erben Tags Protocoll de dato Huissen den 

17ten October 1787. wiederholet, dass ihm für Bedie- 

nung der Armen und Besorgung der Medicamente 

für dieselbe 15 Rtl jährlich mögten accordiret 

werden, pro 1787/8 haben Euer Königlicher Majestät 

solches per Rescriptum Clementi vom 17ten Febr. curr   

[= lopend jaar] bereits allergenädigst verwilliget, Deputi  

und Geerbter haben auch aus den disjährigen 

Erben Tag, laut des quo ad Clausulam Concernentem 

hiebeij gefügten Passus des Erben Tags Protocolle 

vom 1ten Julii dem Schmidt ein solches jährliches 

Douceur ad 15 Rtl  Courant mit der ausdrücklichen Be- 

dingung verwilliget, wann sich derselbe anheischig 

machen.  

 

Zum Departement des vierten  Geheimen 

Rats Minister Freijherrn von 

 Heinitz 


